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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Der Rhein-Neckar-Hafen Mannheim als einer der bedeütendsten Binnenha fen Eüropas 

verfü gt ü ber eine Gesamtfla che von 1.131 ha. Der ja hrliche Schiffsgü terümschlag liegt 

bei rd. 8,0 Mio. Tonnen.  Mit ünseren 75 Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern entwickeln 

ünd betreiben wir eine leistüngsfa hige Verkehrs- ünd Infrastrüktür. Ünser Hafen ist ein 

idealer Standort fü r Indüstrie, Handels- ünd Dienstleistüngsünternehmen. Ünser 

Angebot reicht von der Bereitstellüng hochwertiger Fla chen ünd Immobilien bis zür 

Verfü güngsstellüng trimodaler Ümschlagsanlagen. Dürch die zentrale Lage in der 

Metropolregion Rhein-Neckar ünd ünsere vielfa ltige Verflechtüng mit dem heimischen 

Wirtschaftsraüm leisten wir einen wesentlichen Beitrag zür nachhaltigen Entwicklüng 

ünserer Standortregion. 

Dabei wird dem Thema Nachhaltigkeit in allen Gescha ftsfeldern, Projekten ünd 

Aktivita ten eine hohe Relevanz beigemessen. Aüf o kologisch vorbildliche Weise 

verknü pfen wir ünsere Hafenterminals mit Destinationen in ganz Eüropa zü klima- ünd 

ressoürceschonenden Transportketten fü r globale Warenstro me. 

 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt 

dem Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis 

der Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen 

wirtschaftlichen, o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres 

Ünternehmens widerspiegeln. 



DIE WIN-CHARTA 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 2 

2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 16.10.2017 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☒ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Nachtwandel im Jüngbüsch 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☐  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☒  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: Wir haben den Tra gerverein mit einer Spende in Ho he von 2 T€ finanziell 

ünterstü tzt ünd eigene Personalressoürcen eingesetzt, beispielsweise bei Besprechüngen, 

Vorbereitüngen, Absprachen üsw.  
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 1: „Wir achten ünd schü tzen Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte, sichern ünd fo rdern 

Chancengleichheit ünd verhindern jegliche Form der Diskriminierüng ünd Aüsbeütüng in all ünseren 

ünternehmerischen Prozessen“ 

• Leitsatz 5: „Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz ünd senken 

Treibhaüsgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneütral“ 

• Leitsatz 7: „Wir stellen den langfristigen Ünternehmenserfolg sicher ünd bieten Arbeitspla tze in der 

Region“. 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Ünsere Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter sind die Basis fü r nachhaltig zü erzielenden Erfolg. Die 

Gescha ftsfü hrüng sieht in dem Engagement ünserer Bescha ftigten die Gründlage fü r den Erfolg ünseres 

Ünternehmens. Wir wollen ünseren Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern soziale Sicherheit ünd eine 

zeitgema ße Vereinbarüng von Familie ünd Berüf ermo glichen. Dabei steht bei üns allein der Mensch im 

Vordergründ ünd nicht Herkünft, Geschlecht oder Religionszügeho rigkeit.  

Nachhaltiges Wirtschaften bedeütet fü r üns eine hohe soziale Verantwortüng gegenü ber ünseren 

Bescha ftigten. Ein langfristiges Ziel der HGM ist daher die stetige Redüktion der Energieverbra üche bzw. 

die Steigerüng der Energieeffizienz sowie die Erho hüng des Anteils an erneüerbaren Energien. 

Die Verfü gbarkeit von konfliktarmen Ansiedlüngsfla chen in verkehrsgü nstiger Lage macht den 

Mannheimer Hafen nicht nür fü r die klassischen Transport- ünd Ümschlagsbetriebe attraktiv, sondern 

zieht aüch wertscho pfüngsintensive Branchen, z.B. mit Prodüktions-, Veredelüngs- ünd 

Handelsbetrieben, sowie nationale ünd eüropa ische Distribütionszentren an. Dürch die zentrale Lage in 

der Metropolregion Rhein-Neckar ünd seine vielfa ltige Verflechtüng mit dem heimischen 

Wirtschaftsraüm leisten wir einen wesentlichen Beitrag zür nachhaltigen Entwicklüng ünserer 

Standortregion. 

Leitsatz 1 - Menschen- und Arbeitnehmerrechte: „Wir achten und schützen 
Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und fördern Chancengleichheit und 
verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren 
unternehmerischen Prozessen 

ZIELSETZUNG 

• Steigerüng der dürchschnittlichen Weiterbildüngstage pro Mitarbeiter-/in. 

• Redüzierüng bzw. Beibehalten der niedrigen Flüktüation. 

• Bei der Personalgewinnüng erfolgt die Einstellüng ünbefristet; kein Einsatz von Leiharbeitnehmern. 

• Erfü llen ünd Beibehalten einer Fraüenqüote von 50 % bei der Fü hrüngsebene ünd mittleren 

Fü hrüngsebene; aüch in Teilzeitarbeit. 
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• Installation einer intelligenten Hallenbeleüchtüng in den Objekten Rheinkaistraße 1 ünd 

Rheinkaistraße 11 (Pra senzmelder-gesteüerte LED-Beleüchtüng). Dadürch kommt es aüf Gründ der 

besseren Aüsleüchtüng zü einer Verbesserüng des Wohlbefindens der Arbeitnehmer(innen). 

Gleichzeitig werden gestiegene Beleüchtüngsanforderüngen der Arbeitssta ttenrichtlinie erfü llt 

(arbeitssicherheitsrechtliche Relevanz). 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Wir haben in 2 Lagerhallen aüf energiesparende LED- Beleüchtüng ümgestellt. 

• Wir haben den Ümfang der angebotenen Schülüngen ünd Weiterbildüngen konseqüent erweitert. 

• Wir konnten mit Aüsnahme einer aüsscheidenden Mitarbeiterin (in den Rühestand) ünser Personal 

an ünseren Betrieb binden, es hat ansonsten keine Flüktüation stattgefünden. 

• Zürverfü güngstellüng von Getra nken ünd Sonnenschütz fü r die gewerblichen Mitarbeiter im 

Aüßeneinsatz. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Wir konnten in den Lagerhallen Rheinkaistraße 1 ünd Rheinkaistraße 11 jeweils eine Pra senzmelder-

gesteüerte LED-Beleüchtüng installieren. Dürch den Einsatz von LED-Leüchtmitteln werden die 

Arbeitsbereiche fü r die Arbeitnehmer bedeütend angenehmer aüsgeleüchtet. 

Wir haben den Ümfang an betrieblichen Schülüngen ünd Weiterbildüngen konseqüent erweitert, sowohl 

im Verwaltüngsbereich, als aüch im gewerblichen Bereich. Dadürch konnten wir noch mehr 

Arbeitnehmerinnen ünd Arbeitnehmer dazü bewegen, an einer oder mehreren 

Weiterbildüngsveranstaltüngen teilzünehmen.  

Aüf Gründ des ü berdürchschnittlich heißen Sommers 2018 haben wir veranlasst, dass alle im freien 

ta tigen Abreitnehmer/-innen mit Mineralwasser ünd Sonnenschützcreme versorgt werden ünd dass 

seitens der Vorgesetzten daraüf geachtet wird, dass diese Mitarbeiter/-innen aüsreichend Flü ssigkeit zü 

sich nehmen.  

Im Berichtsjahr hat keine Neüeinstellüng stattgefünden; wir haben die Zielsetzüng, keine 

Leiharbeitnehmer zü bescha ftigen, ümgesetzt. Ebenso würde die Zielsetzüng erfü llt, eine Fraüenqüote 

von 50 % bei der Fü hrüngsebene ünd mittleren Fü hrüngsebene beizübehalten (aüch in Teilzeitarbeit). 

INDIKATOREN 

Hallenbeleüchtüng, Weiterbildüng, Flüktüation, Fraüenqüote. 

Indikator 1: Hallenbeleüchtüng 

• Das Einsparpotenzial betra gt 30-50 % der bisherigen Beleüchtüngsaüsstattüng, konkrete Angaben in 

kWh sind nicht mo glich, da die Einsparüng der Hallen den Mietern zügütekommt. 

 

Indikator 2: Weiterbildüngen, Flüktüation, Fraüenqüote 
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• Im Jahr 2018 würden 120 Lehrga nge, Seminare ünd Weiterbildüngsveranstaltüngen besücht, im 

Vorjahr waren es lediglich 75 besüchte Veranstaltüngen. 

• Es hat mit Aüsnahme einer Mitarbeiterin (Eintritt in den Rühestand) keine Flüktüation stattgefünden. 

Die Fraüenqüote bei der Leitüng der Abteilüngen (Fü hrüngsebene) ünd der Arbeitsgebiete (mittlere 

Fü hrüngsebene) ist weiterhin ü ber 50 Prozent, darünter sind aüch 4 Arbeitnehmerinnen in Teilzeit. 

AUSBLICK 

Wir werden aüch kü nftig an diesem Schwerpünktthema festhalten, da fü r üns die soziale Verantwortüng 

gegenü ber ünseren Bescha ftigten Priorita t hat. Dieser Verantwortüng kommen wir mit hohen 

Arbeitssicherheitsstandards, den güten Sozialleistüngen des o ffentlichen Dienstes sowie einem 

ümfassenden Programm in der Aüs- ünd Weiterbildüng nach. Üns ist bewüsst, dass Seminarteilnahmen 

ünd der Besüch von Fachlehrga ngen dazü beitragen, die ta gliche Arbeit engagiert ünd sicher aüszüü ben. 

Aüs diesem Gründ ünterstü tzen wir die betriebliche Weiterbildüng üneingeschra nkt. Bei 

Neüeinstellüngen werden wir weiterhin ünbefristete Arbeitsverha ltnisse anbieten ünd aüf den Einsatz 

von Leiharbeitnehmern verzichten. Üm das güte Betriebsklima weiterhin zü erhalten werden wir diverse 

Maßnahmen aüs den Bereichen Informationsflüss (strategisch ünd operativ) sowie Kommünikation ünd 

Kommünikationskültür ümsetzen.  

• Beibehalten bzw. wenn mo glich Steigerüng der Weiterbildüngstage je Mitarbeiter; Einfü hrüng von 

Mitarbeiter-/Entwicklüngsgespra chen; ünbefristete Einstellüngen; verbesserter Informationsflüss; 

Steigerüng des Gesündheitsbewüsstseins der Arbeitnehmer. 

• Ünser Ziel: Besüch von mindestens 120 Weiterbildüngsveranstaltüngen ünserer Arbeitnehmer; 

Fü hren eines perso nlichen Mitarbeitergespra chs mit jedem Bescha ftigten innerhalb eines Jahres; 

ünbefristete tarifliche Besetzüng zweier vakanter Stellen in der Hafenmeisterei ünd im Bahnbereich; 

einfü hren von Joür-Fixen aüf Ebene der Abteilüngsleiter, innerhalb der Abteilüngen sowie 

abteilüngsü bergreifend; dürchfü hren einer Rü ckenschülüng bzw. einer betriebsa rztlichen 

Ünterweisüng fü r Mitarbeiter/-innen im Bü ro-/Innendienst. 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, 
steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform 
oder kompensieren sie klimaneutral." 

ZIELSETZUNG 

• Installation einer intelligenten Hallenbeleüchtüng in den Lagerhallen Rheinkaistraße 1 ünd 

Rheinkaistraße 11 (Pra senzmelder-gesteüerte LED-Beleüchtüng). Dadürch ergeben sich 

Einsparüngen beim Stromverbraüch von rd. 30 – 40 % gegenü ber den bisher eingesetzten 

Leüchtstofflampen. 

• Installation einer emissionsarmen Heizüng im Geba üde Graßmannstraße 3. 

• Redüktion des Eigen-Stromverbraüchs aüf ünter 650.000 kWh/a. 
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ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Wir haben in 2 Lagerhallen aüf Pra senzmelder-gesteüerte, energiesparende LED- Beleüchtüng 

ümgestellt. 

• Wir haben bei 2 Objekten moderne Heizüngsanlagen in Betrieb genommen. 

• Wir haben konseqüent den Stromeigenverbraüch redüziert. 

• Wir haben alternative Kaimaüer-Beleüchtüngen üntersücht (Testphase). 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Wir konnten in den Lagerhallen Rheinkaistraße 1 ünd Rheinkaistraße 11 – nach einer erfolgreichen 

Testphase – jeweils eine Pra senzmelder-gesteüerte LED-Beleüchtüng installieren. Dadürch werden diese 

Lagerhallen lediglich im Bedarfsfall beleüchtet; züvor war die Beleüchtüng meistens ganztags 

eingeschaltet. 

In den Wohnobjekten Rohrhofer Straße 22 ünd Graßmannstraße 3 (jeweils mehrere Mietwohnüngen) 

würden die alten, in den Wohneinheiten befindlichen O lo fen, dürch 2 zentrale O l-

Brennwertheizüngsanlagen ersetzt. Dabei werden in einem modernen Brennwertgera t die entstehenden 

Abgase züsa tzlich züm Heizen benützt. 

Dürch konseqüente Bemü hüngen, ü.a. aüs Ümsetzüngen der Empfehlüngen des Energieaüdits, würde der 

Stromeigenverbraüch weiter redüziert. 

INDIKATOREN 

Hallenbeleüchtüng, Heizüngsanlagen, Stromeigenverbraüch. 

Indikator 1: Hallenbeleüchtüng, Heizüngsanlagen 

• Das Einsparpotenzial betra gt 30-50 % der bisherigen Beleüchtüngsaüsstattüng, konkrete Angaben in 

kWh sind nicht mo glich, da die Einsparüng der Hallen den Mietern zügütekommt. 

• Wir beabsichtigen, im kommenden Jahr den tatsa chlichen Verbraüch vom Vermieter in Erfahrüng zü 

bringen ünd die Einsparüng zü qüantifizieren. 

• Dürch den Einsatz der beiden O l-Brennwertgera te bei den neüen Heizüngsanlagen kann 

erfahrüngsgema ß lt. Hersteller bis zü 30 Prozent des Heizo lverbraüchs eingespart werden. Konkrete 

Angaben sind nicht mo glich, da die Einsparüng den Mietern zügütekommt. 

 

Indikator 2: Stromeigenverbraüch 

• Die Zielsetzüng, den eigenen Stromverbraüch aüf ünter 650.000 kWh/a zü redüzieren, konnte 

erreicht werden. Mit rd. 550.000 kWh/a haben wir so wenig Strom verbraücht wie nie züvor. 
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AUSBLICK 

Eines ünserer langfristigen Ziele ist die stetige Redüktion des Energieverbraüchs bzw. die Steigerüng der 

Energieeffizienz sowie die Erho hüng des Anteils an erneüerbaren Energien. Daran werden wir aüch in 

Zükünft festhalten. Wir beabsichtigen, weitere Objekte mit Pra senzmelder-gesteüerten LED-

Beleüchtüngsmittel aüszüstatten. Ebenso wollen wir weitere moderne Heizüngsanlagen in Betrieb 

nehmen. Ünseren Stromeigenverbraüch, der in den vergangenen Jahren von rd. 850.000 kWh/a aüf 

550.000 kWh im vergangen Jahr gesenkt werden konnte, wollen wir mindestens beibehalten bzw. nach 

Mo glichkeit weiter senken. Daneben engagieren wir üns seit einigen Jahren fü r das Thema LNG (Liqüefied 

Natüral Gas) als alternativen Treibstoff fü r die Binnenschifffahrt. Der Mannheimer Hafen ist der erste 

Binnenhafen in Deütschland, in dem seit 2013 mobile LNG-Betanküngen stattfinden. 

• Beibehalten des eigenen Stromverbraüchs sowie Aüsarbeiten weiterer Einsparmo glichleiten; 

Rü ckbaü veralteter Nachtspeicherheizüngen; Aüsbaü der LNG-Betanküngen. 

• Ünser Ziel: In die Lagerhallen Binnenhafenstraße 8, 9-12 sowie Dortmünder Straße 1 werden fü r rd. 

215 T€ weitere Pra senzmelder-gesteüerte LED-Beleüchtüngsmittel installiert; im Wohngeba üde 

Gü terhallenstraße 12 werden alte Nachtspeicherheizko rper dürch eine zentrale Brennwert-

Heizüngsanlage ersetzt; der Gescha ftsfü hrer-Dienstwagen wird dürch einen Plüg-In-Hybrid oder ein 

Elektroaüto ersetzt;  bei der Kaimaüerbeleüchtüng (bisher Natriüm-Dampf-Leüchten) werden in die 

Maüer integrierte LED-Leüchtba nder getestet (diese beno tigen 30 W je Einheit gegenü ber 70 Watt 

bei den bisherigen Leüchtmitteln). 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den 
langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeitsplätze in der Region." 

ZIELSETZUNG 

• Vermietüng von freien Bü rofla chen im Verwaltüngsgeba üde ‚Haüs Oberrhein‘. 

• Gründinstandsetzüng des Wohngeba üdes Graßmannstraße 3. 

• Fertigstellüng des Containerportalkrans Titan V ünd langfristige Vermietüng an die Bertreiberfirma. 

• Kooperation mit den Hafenbetrieben Lüdwigshafen insbesondere bei der Verteilüng der 

Gü terverkehre ünd bei der Neüansiedlüng großer Künden. 

• Erfü llen der Planzahlen ünd Einhalten des erstellten Wirtschaftsplanes 2018. 

• Dürchfü hren ümfangreicher Weiterbildüngsmaßnahmen fü r ünsere Mitarbeiter.  

• Beibehalten der Mitarbeiterzüfriedenheit mit dem Ziel, eine Flüktüation von Nüll zü erreichen. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Im Bü rogeba üde Haüs Oberrhein konnten 5 Stockwerke neü vermietet werden. 

• Das Wohngeba üde Graßmannstraße 3 würde erfolgreich in Stand gesetzt.  

• Die Planzahlen des Wirtschaftsplanes würden eingehalten bzw. ü bertroffen ünd das erzielte 

Jahresergebnis konnte gegenü ber dem Vorjahr gesteigert werden. 

• Im Jahr 2018 würden 120 Lehrga nge, Seminare ünd Weiterbildüngsveranstaltüngen besücht. 
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• Die Kooperation mit den Hafenbetrieben Lüdwigshafen war erfolgreich; es hat eine gemeinsame 

Sitzüng der Aüfsichtsra te stattgefünden. 

• Dürchfü hren einer Beürteilüng von psychischen Belastüngen am Arbeitsplatz. 

• Investitionen in den Hafen ünd die Infrastrüktür als Zükünftssicherüng. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Beim Bü rogeba üde Haüs Oberrhein konnten dürch intensive Bemü hüngen ünd Verhandlüngen fü nf 

Geschosse vermietet werden. In diesem Züsammenhang haben wir üns dazü entschlossen, die im Haüse 

befindlichen Fahrstü hle mit einer neüen Steüerüng aüszüstatten, üm dem Mieterwünsch nach individüell 

abschließbaren Aüfzü gen zü entsprechen. 

Die Mietwohnüngen in der Graßmannstraße 3 würden erfolgreich Gründ-instandgesetzt ünd mit einer 

modernen Heizüngsanlage aüsgestattet. 

Der Containerportalkran Titan V, welcher Ma ngel beim Haüpttra ger aüfweist, konnte nicht in Betrieb 

genommen werden. Es hat sich heraüsgestellt, dass das vom Lieferanten favorisierte Sanierüngskonzept 

nicht anwendbar ist. 

Wir haben den Ümfang an betrieblichen Schülüngen ünd Weiterbildüngen konseqüent erweitert, sowohl 

im Verwaltüngsbereich, als aüch im gewerblichen Bereich. Dadürch konnten wir noch mehr 

Arbeitnehmerinnen ünd Arbeitnehmer dazü bewegen, an einer oder mehreren 

Weiterbildüngsveranstaltüngen teilzünehmen. 

In 2018 haben wir eine Gefa hrdüngsbeürteilüng psychischer Belastüngen am Arbeitsplatz dürchgefü hrt. 

Dabei würden alle Bescha ftigten zü verschiedenen Hümankriterien, im Wesentlichen aüs den 4 Bereichen 

Arbeitsinhalte, Ressoürcen, Stressoren ünd Organisationsklima, befragt. Die Aüswertüng der anonym 

dürchgefü hrten Befragüng ü ber alle Abteilüngen hat ergeben, dass bei allen Bereichen eine hohe 

Züfriedenheit bzw. positive Einscha tzüng der Arbeitssitüation besteht aüßer bei den Themen interne 

Informationen ünd perso nliche Entwicklüngsmo glichkeiten. Daraüfhin würden Foküsgrüppen gebildet, 

üm eine vertiefende Problemanalyse ünd –Beschreibüng dürchzüfü hren sowie konkrete 

Verbesserüngsmaßnahmen mit Verantwortlichkeiten zü erarbeiten.  

INDIKATOREN 

Vermietüng Haüs Oberrhein, Instandsetzüng Wohnhaüs, Planzahlen, Weiterbildüngen, GB Psych.  

Indikator 1: Vermietüng Haüs Oberrhein, Sanierüng Wohnhaüs, Investitionen in den Hafen 

• Das Haüs Oberrhein konnte bis aüf 2 Stockwerke, welche teilweise noch ümgebaüt würden, vermietet 

werden. Im Vorjahr waren noch 6 Stockwerke nicht vermietet. 

• Das Wohnhaüs Graßmannstraße 3 würde fü r rd. 600 T€ renoviert ünd es hat eine 

Gründinstandsetzüng einschließlich der Inbetriebnahme einer zentralen Heizüngsanlage 

stattgefünden. 

• Die Planzahlen würden alle eingehalten ünd das Jahres-Ergebnis konnte gegenü ber dem Vorjahr üm 

rd. 300 T€ verbessert werden 



UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 10 

• Wir haben im Berichtsjahr rd. 7,0 Mio. Eüro in den Hafen investiert. Hierin eingerechnet sind die 

Züga nge des Anlagenvermo gens, die im Rahmen der Investitionspacht geta tigten Züga nge des 

Pachtvermo gens sowie die Instandhaltüngsaüfwendüngen fü r Geba üde, Infrastrüktür ünd 

Hafenanlagen. Fü r die Jahre 1990 – 2018 bela üft sich das Investitionsvolümen aüf rd. 193,8 Mio. Eüro. 

 

Indikator 2: Weiterbildüngen, psychische Belastüngen am Arbeitsplatz 

• Im Jahr 2018 würden 120 Weiterbildüngsveranstaltüngen besücht (Vorjahr: 75 besüchte 

Veranstaltüngen). 

• Bei der Gefa hrdüngsbeürteilüng psychischer Belastüngen am Arbeitsplatz würden die Mitarbeiter zü 

verschieden Themen nach dem IST (wie der Arbeitnehmer dies einscha tzt) ünd dem SOLL (wie der 

Arbeitnehmer dies wü nscht) befragt. Bei einer zü großen Diskrepanz zwischen IST ünd SOLL besteht 

Handlüngsbedarf. Dies hat bei üns lediglich die Bereiche Information, Mitsprache ünd 

Entwicklüngsmo glichkeiten betroffen. Wir haben diverse Joür-Fixe innerhalb der Abteilüngen (ünd 

aüch ü bergreifend) eingefü hrt. Züsa tzlich werden kü nftig ja hrliche Mitarbeitergespra che stattfinden. 

AUSBLICK 

Üm die von ünseren Hafenanliegern ünd Künden geforderte Infrastrüktür zür Verfü güng zü stellen, 

werden wir aüch kü nftig ja hrlich mehrere Mio. Eüro in den Hafen investieren. Ebenso werden wir bei 

weiteren veralteten Wohnüngen eine Gründinstandsetzüng dürchfü hren ünd wollen insbesondere fü r die 

noch nicht vermieteten Bü rofla chen im Haüs Oberrhein einen Mieter finden. Aüch die Einhaltüng der 

wirtschaftlichen Planzahlen stellt weiterhin eine wichtige Gründlage ünseres Handelns dar. Üm das 

Wohlbefinden ünserer Arbeitnehmer langfristig zü steigern werden wir nün aüch die von üns genützten 

Bü rora üme im Haüs Oberrhein klimatisieren (die vermieteten Fla chen sind schon la nger klimatisiert). 

Beim Containerportalkran Titan V entscheidet sich innerhalb der na chsten Monate, ob der Haüpttra ger 

saniert werden kann oder ob eine neüer Haüpttra ger hergestellt werden müss.  

• Vermietüng freier Fla chen; Gründinstandsetzüng Mietwohnüngen; Investitionen in die Infrastrüktür  

• Ünser Ziel: Vermietüng eines weitern Stockwerkes des Bü rogeba üdes bis Ende 2019; 

Gründinstandsetzüng der freien Mietwohnüngen in der Gü terhallenstraße bis 31.03.2020; Ta tigen 

von Investitionen in die Infrastrüktür des Hafens zür Erhaltüng der Wertigkeit in Ho he von 

mindestens 5 Mio. € im Gescha ftsjahr 2019; Einhalten des Wirtschaftsplanes ünd der aüsgewiesenen 

Planansa tze fü r das Wirtschaftsjahr 2019; Klimatisierüng der selbstgenützten Bü rora üme bis 

31.05.2020. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir haben die Betriebssportgemeinschaft BSG in den verschiedenen sportlichen Bereichen (z.B. 

Füßball, Laüfen, Teilnahme an Veranstaltüngen) ünterstü tzt ünd dadürch aüßerbetriebliche 

Aktivita ten gefo rdert. 

• Wir haben einen gemeinsamen Beteriebsaüsflüg dürchgefü hrt. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Betriebssportgemeinschaft hat bei ihren ünterschiedlichen Sparten an vielfa ltigen 

Veranstaltüngen teilgenommen, ü.a. an einem Füßball Türnier mit anderen Ha fen, am BASF-

Firmencüp ünd am Mannheimer Stadtmarathon.  

• Beim gemeinsamen Betriebsaüsflüg in einen Kletterwald konnten die Mitarbeiter/-innen in kleinen 

Grüppen Hindernisse gemeinsam ü berwinden. 

 

Aüsblick: 

• Wir wollen die BSG weiter ünterstü tzen ünd neben Füssball ünd Laüfen aüch Wandern ünd 

Tischtennis anbieten; wir wollen die Teilnehmerzahl innerhalb der Belegschaft an einem 

Betriebsaüsflüg mit Bewegüngsaktivita ten steigern. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Kündenwü nsche werden nach Mo glichkeit berü cksichtigt ünd jeder Künde hat einen perso nlichen 

Ansprechpartner. 

• Fü r interessierte Grüppen aüs Wirtschaft ünd Politik ünd insbes. aüch fü r Schülklassen haben 

Pra sentationen ünd Hafenfü hrüngen stattgefünden. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Wir haben die Wü nsche ünserer Künden insbesondere bei der Neüansiedlüng ünd bei 

Sanierüngsmaßnahmen nach Mo glichkeit berü cksichtigt ünd aküte Problemstellüngen schnell 

bearbeitet. Hierbei hat es immer einen perso nlichen Anprechpartner bzw. Projektverantwortlichen 

gegeben. 

• In 2018 haben insgesamt 15 interessierte Grüppen mit 445 Teilnehmern den Hafen besichtigt ünd 

sich ü ber ihn informiert. 
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Aüsblick: 

• Wir werden den Hafen aüch weiterhin der O ffentlichkeit züga nglich machen ünd Hafenfü hrüngen ünd 

Informationsvortra ge dürchfü hren. Fü r die Mitarbeiter/-innen wird im Intranet eine 

Informationsplattform eingerichtet, wo insbesondere Informationen zü aktüell anstehenden großen 

Projekten/Maßnahmen sowie die züsta ndigen Kolleginnen ünd Kollegen aüfgelistet sind. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• wir haben den Kraftstoffverbraüch ünseres Führparks dürch den sükzessiven Ersatz alter 

Dieselfahrzeüge sowie den Einsatz von 2 Elektroaütos gesenkt. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Im vergangenen Jahr konnten 2 weitere Nützfahrzeüge dürch deütlich emissionsa rmere 

Kraftfahrzeüge ersetzt werden. 

 

Aüsblick: 

• Wir werden ein weiteres Elektrofahrzeüg bzw. einen Plüg-In-Hybrid anschaffen. 

• Wir wollen den drüchschnittlichen Papierverbraüch der letzten Jahre in einem ersten Schritt üm 20 

Prozent senken. 

• Wir werden eine Ladestation fü r Elektrofahrzeüge in Betrieb nehmen. 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir haben bei der Vergabe von Baüleistüngen im kleineren Ümfang regionale Handwerker 

berü cksichtigt üm die regionale Wirtschaft zü ünterstü tzen. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Aüf Gründ der dürchweg positiven Erfahrüngen bei der Vergabe an regionale Firmen ünd 

Handwerker werden wir diese Vorgehensweise beibehalten. 
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Aüsblick: 

• Bei Bewirtüngen jeglicher Art (Snacks fü r Besprechüngen, vollwertige Mahlzeiten) werden aüf die 

Verwendüng von regionalen ünd frisch zübereiten Prodükten achten; es gibt immer eine vegetarische 

ünd/oder vegane Alternative. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir sind der erste Binnenhafen in Deütschland, in dem mobile LNG-Betanküngen von Schiffen 

stattfinden ko nnen. 

• Aüf Gründ der stetig gestiegenen Anzahl der im Hafen liegenden Kreüzfahrtschiffe haben wir 

Energieterminals errichtet, welche die Schiffe mit Strom ünd Wasser versorgen. Vorher würde die 

Energie wa hrend der Liegezeiten dürch Dieselgeneratoren erzeügt.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Anzahl der Fahrgastschiffe der modernen Flüßkreüzfahrt-Flotten, die in ünsererm Hafen anlegen, 

war aüch im vergangnen Jahr mit 734 Belegüngen hoch. Ümso wichtiger ünd o kologisch sinnvoll sind 

die eigens dafü r errichteten Energieterminals, die in 2018 rd. 409.000 kWh O ko-Strom an die 

Fahrgastschiffe abgegebn haben; ansonsten ha tte die beno tigte Energie wa hrend der Liegezeiten 

dürch Dieselgeneratoren erzeügt werden mü ssen. 

 

Aüsblick: 

• Wir wollen den Einsatz von LNG weiter voranbringen ünd ünterstü tzen mo gliche Interessenten bei 

der Errichtüng einer stationa ren Betanküngsanlage, beispielsweise dürch die Zürverfü güngstellüng 

eines geeigneten Gründstü cks. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ünsere Wirtschafts- ünd Finanzplanüng ist mittelfristig aüf 3 Jahre hinaüs nachvollziehbar aüfgebaüt, 

ünsere Investitionsplanüng aüf 4 Jahre. 

• Wir haben daüerhaft eine hohe EK-Qüote ünd keine Schülden. 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Wir setzten ünsere Wirtschaftsplanüng konseqüent üm ünd halten die Finanzierüngsansa tze ein. Die 

geplanten Investitionen werden im 4-Jahres-Zeitraüm kontinüierlich fortgeschrieben. Im 

vergangenen Jahr lag die Eigenkapitalqüote bei rd. 16 % der Bilanzsümme. 

 

Aüsblick: 

• Wir streben weiterhin eine hohe EK-Qüote an, üm aüch in zükünft ünabha ngig ünternehmerisch 

entscheiden zü ko nnen. Die Gescha ftsfü hrüng wird kü nftig mindestens einmal im Jahr die Mitarbeiter 

ü ber die im vergangenen Jahr dürchgefü hrten Maßnahmen sowie die kü nftig geplanten 

Gescha ftsentwicklüngen informierern. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir haben Vorkehrüngen zür Korrüptionspra vention ergriffen ünd wenden den Püblic Corporate 

Governance Kodex des Landes Baden-Wü rttemberg an. Die Einhaltüng ünserer Regelüngen wird 

ja hrlich im Rahmen der Prü füng nach § 53 Haüshaltsgründsa tzegesetz sowie im Corporate 

Governance Bericht ü berprü ft. 

• Wir weisen regelma ßig alle Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter aüf das Verbot zür Annahme von 

Belohnüngen ünd Geschenken hin. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Wir haben verschiedene Vorkehrüngen zür Korrüptionspra vention ergriffen, z.B. werden alle 

Mitarbeiter/-innen im Züge der Einstellüng züm Verbot ünd zür Strafbarkeit verschiedener 

Verhaltensweisen (ü.a. Vorteilsnahme ünd Bestechlichkeit) belehrt ünd mü ssen diese Belehrüng 

schriftlich besta tigen. Aüßerdem werden alle Mitarbeiter/-innen aüf das Verbot zür Annahme von 

Geschenken verpflichtet ünd türnüsma ßig züm Jahresende in diesem Rahmen aüf die Meldepflicht 

von evtl. Geschenken hingewiesen. Der Püblic Corporate Governance Kodex des Landes Baden-

Wü rttemberg wird angewendet ünd es werden alle Vorgaben eingehalten. 

 

Aüsblick: 

• Wir werden ünsere Mitarbeiter ü ber die bereits bestehenden Pra ventionsmaßnahmen hinaüs in 

Gespra chen dafü r sensibilisierern, aüch im Alltagsgescha ft keine Korrüption aüfkommen zü lassen.   

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 
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• Wir sind an dem EÜ Projekt "Oberrhein Verkehrsmanagement Plattform" als assoziierter Partner 

beteiligt. Ziel des Projektes ist die Entwicklüng ünd Einfü hrüng einer innovativen IT-Plattform fü r die 

Oberrheinha fen, üm die Verkehre aüf dem Oberrhein effizienter organisieren zü ko nnen. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Das EÜ Projekt „Pilot Implementation of an Üpper Rhine Traffic Management Platform“, das wir 

gemeinsam mit acht weiteren Binnenha fen im Rahmen des EÜ-Programms „Connecting Eüropean 

Facility, CEF“ dürchgefü hrt haben, ist offiziell abgeschlossen. Ziel des Projektes ist die Entwicklüng 

ünd Einfü hrüng einer innovativen IT-Plattform fü r die Oberrheinha fen, dem sogenannten 

"RheinPorts Information System", kürz "RPIS". RPIS ist inzwischen online verfü gbar. Damit ko nnen 

die Verkehre aüf dem Oberrhein effizienter organisiert werden. Das IT-System würde erfolgreich als 

Pilot in den Containerterminals mehrer Ha fen getestet. 

 

Aüsblick: 

• Die Partner des bisherigen EÜ-Projekts haben im Ma rz 2019  Fo rdermittel fü r ein weiteres Projekt 

beantragt. Das Folgeprojekt „RPIS 4.0“ beginnt im Jüli 2019 ünd la üft drei Jahre. Das Projekt 

beinhaltet die Erweiterüng des bestehenden RPIS Programms fü r Gü terschiffe (Massengüt), 

Fahrgastschiffe ünd die Abrechnüng von Üfergeld. Im Rahmen des Projekts soll die Grü ndüng einer 

gemeinsamen Gesellschaft ümgesetzt werden, die Eigentü merin des „RPIS“-Programms werden ünd 

die Betreüüng bzw. Vermarktüng des Programms ü bernehmen soll. 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir halten alle Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter dazü an, sich bei der Beschaffüng von Material vorab 

ü ber die verschiedenen Prodükte aüf dem Markt zü informieren ünd neben wirtschaftlichen 

Aspekten aüch Ümwelt- ünd Nachhaltigkeitsaspekte zü berü cksichtigen. 

• Wir gewa hren ünseren Bescha ftigten Sonderürlaüb, wenn sie sich ehrenamtlich fü r die Jügendarbeit 

engagieren. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Ein ehrenamtlich engagierter Mitarbeiter hat fü r die Betreüüng von Jügendlichen Sonderürlaüb in 

Ansprüch genommen 

• Wir haben ünserern Bescha ftigten in der Vergangenheit den Zügang züm JobTicket BW ermo glicht, 

nachdem das Angebot aüch aüf Einrichtüngen der mittelbaren Landesverwaltüng erweitert worden 

war.  Ab dem 01. Janüar 2018 haben wir den Züschüss fü r ünsere Bescha ftigten aüf 25 Eüro erho ht. 
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Aüsblick: 

• Wir haben das Ziel, dass mehr als 10 Prozent ünserer Bescha ftigten ein Jobticket nützen.  Bei 

kü nftigen Pra sentationen des Hafens, insbesondere bei Schülklassen, weden wir aüch ü ber das 

nachhaltige Wirtschaften der Hafengesellschaft informieren. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Nachtwandel im Jungbusch 

Zwischen Hafen ünd City hat sich der Jüngbüsch in den letzten Jahren zü einem atmospha rischen ünd 

ürbanen Stadtteil gewandelt. Soziale ünd kültürelle Erneüerüngen beleben das Qüartier. Der Glanz des 

alten Hafenviertels la sst sich an den Fassaden ünd an der Vielzahl von Ladengescha ften, 

Hinterhofwerksta tten ünd Baüten der Indüstriekültür güt erkennen, die heüte vielfach neüe Nützüngen 

erfahren. In den beiden Na chten bespielen Kü nstler ünd Kreativgrüppen ünterschiedlicher Kültüren 

Ra üme, die den Wandel, die Lebendigkeit ünd Vielfalt im Jüngbüsch kennzeichnen. La den, Lager 

Hinterho fe ünd andere Lokalita ten, die fü r die Vergangenheit, Gegenwart ünd Zükünft im Jüngbüsch 

stehen, werden mit Künst ünd Kültür gefü llt ünd pra sentieren sich der O ffentlichkeit. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Wir stehen in engem Kontakt mit dem Veranstalter des Nachtwandels, welcher wegen der Fo rderüng der 

Jügendhilfe ünd des Vo lkerversta ndigüngsgedankens als gemeinnü tzig eingestüft ist. Wir haben dem 

Tra gerverein eine Spende ü ber 2 T€ zükommen lassen, welche wesentlich zür erfolgreichen 

Dürchfü hrüng des Nachtwandels 2018 beigetragen hat, zümal die Fortfü hrüng des Events aüf Gründ 

gestiegener Kosten fraglich war. Darü ber hinaüs haben wir eigene Personalressoürcen einsetzt, 

beispielsweise bei Besprechüngen, Vorbereitüngen, Absprachen üsw.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Insgesamt konnte der Nachtwandel 2018 ründ 30.000 Besücher verzeichnen. Es handelt sich üm ein 

bedeütendes Kültürfest im Grenzbereich zwischen Hafen ünd Stadt.  Dabei werden Hinterho fe zü Künst- 

ünd Begegnüngsorten, Wohnüngen zü Ateliers, Kneipen sowie Straßen ünd Haltestellen zü Live-Bü hnen.  

AUSBLICK 

Aüf Gründ der Bedeütüng des Nachtwandels fü r den Hafen ünd den angrenzenden Stadtteil Jüngbüsch 

werden wir das Projekt noch ein weiteres Jahr ünterstü tzen, aüch üm damit züm Fortbestand der 

Veranstaltüng beizütragen. Dabei werden wir wieder eine finanzielle Ünterstü tzüng ta tigen sowie 

Personalressoürcen ünd Hafeneinrichtüngen (z.B. die Teüfelsbrü cke) zür Verfü güng stellen, sofern dies 

mo glich ist ünd gewü nscht wird. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Herr Stephan Habich, Prokürist, Tel. 0621 / 292 - 2151 

 

Impressum 

Heraüsgegeben am 05.06.2019 von 
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